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O! möchte ich diese zwey so wichtigen Ge¬
genstände unserer heiligen Religion nach den Wor¬
ten Jobs. 19. C. - 24. tief in die Herzen meiner
Zuhörer eindrücken können, welchen höchst nachthei-
ligcn Folgen würde vorgebeugt, und welche edle
Früchte göttlicher Gnaden würden zum Vorschein
kommen. Man vernehme mich:

Nur die Erbarmnisse Gottes sind es, wo¬
durch er seine Diener in das große Ge¬
heimniß einweihet, das blutige Opfer sti-
nes Leidens und Todes auf unblutige Art
darzubringen, um die Gläubigen daran
Theil nehmen zu lassem

Was ist der Mensch , rief einst voll des Ent¬
zückens der gekrönte Prophet Psalm 8. C. - L>,
da er die so große Herablassung Gottes bewunderte.
Was ist der Mensch, daß du seiner gedenkest? und
des Menschen Sohn, daß du ihn heimsuchest?

Er will ihn V. 6. nur etwas minder als die
Engel achten, weil er ihn über die Werke seiner
Hände geseset; in welch einen Abgrund des Er¬
staunens würde er versetzet worden seyn , wenn
er in vollkommener Kenntniß des Geistes würde
gesehen haben, wie einst der Verheißene , aus sei¬
nem Stamme hervorgehende Welterlöser nicht nur
als Gottmensch unter den Sterblichen wohnen >
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